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Digitec: Die Website
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Digitec: Die Ladengeschäfte
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Das Unternehmen Digitec

Unabhängiges Detailhandelsunternehmen mit Schwerpunkt B2C
Branche: Informationstechnik (IT) und Unterhaltungselektronik
Gründung: 2001
Start mit Onlineshop und Abholmöglichkeit
Seit 2003 Ladengeschäfte
Stand 2009:

168 Mitarbeitende (150 FTE)
300‘000 Kunden (B2C), B2B im Aufbau
Fünf Ladengeschäfte
Logistikzentrum in Wohlen
Wachstum: 50 bis 100 % pro Jahr
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Produkte und Branche

Produkte
Computerhardware
Weitere IT-Produkte: Notebooks, Drucker, Monitore, Software 
Telekommunikation, Unterhaltungselektronik und Foto/Video
Gesamt: 25'000 Artikel, davon 5'000 Artikel in eigenen Lagern

Branche
Innovation führt zu hohem Wachstum und kurzen 
Produktlebenszyklen
Niedrige Margen auf allen Handelsstufen
Zunehmend direkte Vertriebswege
Einzelhändler sind zu hoher Effizienz gezwungen
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Strategie und Ziele

Ziel: Hohe Servicequalität zu niedrigen Preisen 
Strategie:

Umfassendes Kernsortiment
Ergänzt durch Service, Beratung und Dienstleistungen
Kosteneffizienz und Flexibilität

Umsetzung:
Mehrkanalvertrieb (Multi-Channel-Vertrieb)

Onlineshop
Ladengeschäfte 
Call Center

Niedrige Einlaufspreise
Optimierte Prozesse und IT-Unterstützung
Eigenentwicklung von ERP-System und Onlineshop 
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Transaktionen im Mehrkanalvertrieb 
Digitec
Zentrale

Onlinebestellung

Telefonbestellung

Auftragsbestätigung, Zahlungsinfo.

Post/SpeditionPost/SpeditionTransportunternehmen

Transport

Onlineverkauf

E-Mail-Verkauf

Filialen
Verkauf Lagerware

Verkauf 
Nicht-Lagerware

Filiallager

Logistikzentrum

Lager

Warenausgang

Verkaufsförderung

Beschaffung

Bestelleingang, 
automatische Prüfung

Auftrag erstellen und 
bestätigen 

Zahlungen abgleichen, 
Auftrag freigeben

Wareneingang

Versandliste erstellen

Bank
Zahlungsabwicklung

E-Mail-Bestellung

Telefonverkauf

Kauf oder Abholung
in Ladengeschäft
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Kommissionieren, 
Rechnung erstellen
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Ziele der Software-Eigenentwicklung

Die operativen Prozesse flexibel gestalten und verändern zu 
können
Die Kosten der operativen Prozesse niedrig zu halten
Die Kosten des IT-Systems niedrig zu halten
Den Kunden eine optimale Leistung zu bieten
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Von der Kunden- zur Lieferantenbestellung

Lagerbestand 
automatisch prüfen

XOR Artikel nicht am 
LagerArtikel am Lager

Kundenbestellung 
ist eingegangen

Bestellung
automatisch prüfen

Artikel automatisch für 
Bestellung beim 

Lieferant vormerken

Auslösung der 
Bestellung wird 
vorgeschlagen

AND

Neues Bestellvolumen 
automatisch bestimmen

XOR

Auftragsbestätigung
automatisch erstellen

Auftragsbestätigung

Vormerkungen
Rückstände
Mehrbedarf

Artikeldaten

Bestellmenge 
automatisch berechnen

Bestellung prüfen und
ggf. korrigieren, beim 
Lieferanten auslösen

Bestellung beim 
Lieferanten ist 
abgeschlossen

Onlineshop

ERP-System

Bestellintervall
Verkaufszahlen
Verfügbarkeit

Artikeldaten

` Lagerbestand

Beschaffung

AND

`

Bestellung für 
Lieferanten (XML)

Kundenbestellung ist bestätigt,
Zahlungseingang ist abzuwarten
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Anwendungssicht
Digitec AG

Handelsprozesse

Produktdaten

SQL-Datenbank

E-Shop

File Server

Ergänzende
Produktdaten

Kundendaten

Transaktionsdaten

ERP-Client

Onlineeinkauf

Kunde

Browser
Browser

Katalog anzeigen

Warenkorb

File Server

ESR-Dateien

Bestellungen

Versandlisten Lagerdaten

Datenpflege
Auftragsabwicklung

Warenwirtschaft
Beschaffung

Rechenzentrum

Headquarter und LadengeschäfteLogistikzentrum

ERP-Client

ERP-
System

1

Zahlungsabwicklung

Bank

Online-
banking

Debitorenbuchung

Kreditorenbuchung

ESR-Datei erst.

1

Transport

Post/Spedition

Datenliefe-
rung DFÜ2

2 E-Mail
FTP

Bereitstellung 
Preise und 

Lagerbestand

Lieferant

Auftragsbearbeitung

Artikellisten mit 
Preisen und 

Verfügbarkeiten

File Server

Lagerführung

ERP-
System

ERP-Client

Preislistenerstellung

1*)

2*)

1*) Bestellungen
2*) Artikellisten
3*) Download ESR
4*) Versandlisten

4*)

3*)

Finanz-
wirtschaft

Produktkatalog
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Von der Entscheidung zum Betrieb

Investitionsentscheidung
Geschäftsführer von Digitec sind mit den Abläufen vertraut und 
treffen Investitionsentscheidungen selbst.
Ideen der Mitarbeitenden werden laufend aufgenommen, bewertet 
und nach Priorität umgesetzt. 

Softwareentwicklung
Geschäftsleitung entwickelt Konzepte im Rahmen von 
Besprechungen und setzt sie sogleich um. 
Verankerung des Entwicklungs- und System-Know-hows in der 
Geschäftsleitung extrem kurze Entscheidungs- und 
Umsetzungswege bei der Programmierung 
Software wird laufend verbessert.
Im Abstand von einigen Jahren erfolgen Migrationen auf neue 
Plattformen und Architekturen (komplett neue Systeme).
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Zielerreichung

Hohe Funktionalität und Usability der Software 
hohe Akzeptanz bei Mitarbeitenden und Geschäftspartnern

Dank der hohen Flexibilität bei der Umsetzung von Änderungen 
kann die Software laufend verbessert werden. 

Weitere Effizienzsteigerungen sind möglich.
Rentabilität: Eigenentwicklung ist gemäss Vergleichsrechnung 
kostengünstiger als Kauf und Anpassung von Standardsoftware 
Nachteile der Eigenentwicklung

Komplexität muss bewältigt werden
Abhängigkeit von den Personen, die das System beherrschen
Aufwendiges Testing
Aufbau und die Weiterentwicklung des nötigen Know-hows
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Spezialitäten der Lösung

Kombination von Onlineshop, Ladengeschäften, Service und 
niedrigen Preisen
Hohe Prozesseffizienz über die Standorte hinweg: 
Prozesse und Informatik integrieren die Digitec-Standorte
(Zentrale, Logistikzentrum, Ladengeschäfte) in hohem Masse.
Herausragenden Funktionalitäten der Software:

Datenhaltung: gemeinsame Datenbank für ERP-System und Shop
IT als Enabler: Prozesse können laufend verbessert werden.
Kommunikation und Koordination: Das ERP-System generiert 
interne und externe E-Mails. Statusmails informieren die 
Mitarbeitenden und lösen manuelle Vorgänge aus.
Elektronischer Datenaustausch mit Lieferanten, 
Transportunternehmen und Banken
Benutzerfreundlichkeit: Hohe Usability der Systeme
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Lessons Learned

Softwareprogrammierung kann selbst für ein 
Handelsunternehmen zur Kernkompetenz werden.
Ein KMU kann durchaus in der Lage sein kann, auch umfassende 
und komplexe Software zu entwickeln. 
Voraussetzung für eine Eigenentwicklung ist allerdings eine hohe 
interne IT-Kompetenz. 
Bei Digitec stellte das IT-Know-how der drei Gründer schon bei 
der Unternehmensgründung eine zentrale Kernkompetenz dar.
Jedes Unternehmen sollte für sich sorgfältig prüfen, ob eine 
Eigenentwicklung die Bedürfnisse des Unternehmens besser 
erfüllt und kostengünstiger ist als die Anpassung von 
Standardsoftware. 
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